zmerate 
werden angenommen 
m Voſen bei der Expedition 
va Nein Wilbelmſtr. 17, 
A. Schleh, Hoflieferant, 
Gerber⸗ u. en Ede, 
n 


Nießiſch, in Firma 
J. aun, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 


F. Nachfeid für den polttiſchen 
Theil, A. Beer für den ũbri 
redaktionellen Theil, in Boten. 
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Amtliches. 
Berlin, 20. Febr. Der König hat die Regierungs⸗Aſſeſſoren 
Dr. Beeckmann in Angerburg, Dr. Lucke in Goſtyn und 
v. Sydow in Neuſtadt O.⸗S. zu Landräthen ernannt. 


Deutſchland. 

[ Berlin, 20. Febr. Würden die Triumph⸗ 
artikel der Agrarierblätter jo wahr fein, wie ſie 
falſch ſind, würden ſie ſo ſchlicht zutreffend ſein, wie ſie 
phantaſtiſch übertrieben erſcheinen, dann müßte man wirklich 


die beiden Tivoliverſammlungen als den Beginn einer der N. 


größten Umwälzungen in der deutſchen Geſchichte anſehen. 
Sollte irgendwer durch das programmmäßige „Schreien“ der 
agrariſchen Heißſporne ins Wanken kommen, ſo ſei ihm empfohlen, 
ein kurzes Vierteljahr zu warten. Nur die allgemeine Ver⸗ 
geßlichkeit der Zeit iſt Schuld daran, daß ſolche Dinge immer 
wieder als etwas Neues, förmlich Dämoniſches, elementar Ur⸗ 
ſprüngliches erſcheinen, während die Erfahrung mehr als ein⸗ 
mal gelehrt hat, daß nur ein Kunſtprodukt geſchickteſter Mache 
vorliegt. Nicht die Unzufriedenheit an ſich iſt künſtlich erzeugt, 
aber die Art, wie ſie gewaltſam über ſich ſelbſt hinausgetrieben 
wird, iſt das Werk von Agitatoren. Eigenthümlich genug 
wirkt es übrigens, daß die böſeſten Angriffe auf den Reichs⸗ 
kanzler ſich heute nicht in der „Kreuzztg.“, ſondern in der 
„Post“ finden. Es iſt ein Brandbrief, den das ſonſt relativ 
gemäßigte Blatt in die Welt ſendet. 

A Berlin, 20. Febr. Ein Börſengerücht be 
hauptet, daß ein deutſch⸗amerikaniſcher Handels 
vertrag in Vorbereitung ſei. Da dies Gerücht eine ſtarke 
Wirkung geübt hat, ſo erſcheint es uns geboten, davon Notiz 
zu nehmen. Nicht jede Erfindung, die im Börſenſaale entſteht 
und dort auch ſchnell ihr Ende nimmt, braucht erwähnt zu 
werden. Dieſe aber muß es, und zwar kann mit größter 
—. 2 Sele werden, daß es ſich eben um eine Erfindung 
handelt. eſtenfalls würde zu erwarten fein, daß die amerika⸗ 
niſche Tarifbill Milderungen erfährt. Aber auch wenn ſie ganz 
aufgehoben werden ſollte, ſo würden die Amerikaner ſich ganz 
gewiß nicht zu einem bindenden Zollvertrage entſchließen. 

— Wir hatten nach der „Magd. Ztg.“ ein Gerücht er⸗ 
wähnt, wonach man in parlamentariſchen Kreiſen wiſſen wollte, 
der jetzige Landwirthſchafts⸗Miniſter wolle 
zurücktreten, zugleich aber unſeren lebhaften Zweifeln 
Ausdruck gegeben. Jetzt wird offiziös dazu geſchrieben: 

„Würde dieſen Gerüchten etwas Thatſächliches zu Grunde 
liegen, ſo müßte man annehmen, daß der neuliche Zuſammenſtoß 
des landwirthſchaftlichen Miniſters mit den Konſervativen zu dem 
Entſchluß den Anlaß gegeben habe. Das hieße jedoch dem 
Anſturm der Agrarier, der ſich indeß ja nicht nur gegen 
einzelne Miniſter, ſondern gegen die Regierung überhaupt richtet, 
eine zu große Bedeutung beimeſſen. Die feſte und be⸗ 
ſtimmte Zurückweiſung, die ihre das berechtigte Maß überſchreiten⸗ 
den Anſprüche namentlich auch bei den berufenen Vertretern der 
Reichsregierung gefunden haben, machen es nicht wahrſcheinlich, 
daß ſie im Stande ſein ſollten, einen Miniſterwechſel herbeizuführen. 
Alle erwähnten Gerüchte über angebliche Mi 


agua 
rs „ 


rd Frankreich bei chimpft und fordert Genugthuung. 
Er — daß er ir in Havre drei Monate lang erwarte. 

Bon den in Berlin verhafteten Ruſſen find dem 
„Vorwärts aufol e Dr. Helphand und Frau am Sonnabend 
wieder aus der gt entlaſſen worden. Das ſozialdemokratiſche 
Blatt Gr erbat Derbafteten auf dreizehn; bisher hieß es nur 

on n. 

Aus dem Königreich Sachſen, 20. Febr. Der Landes⸗ 
kulturrath für das Königreich Sachſen erklärt ſich gegen den 
Bund der Landwirthe und fordert deshalb die ſächſiſchen 
landwirthſchaftlichen Vereine auf, für den Anſchluß an dieſen Bund 
nicht zu wirken. Es gebe genug Organiſationen in Sachſen füt 
Vertretung der Intereſſen der Landwirthſchaft, nur würden fie von 
den Landwirthen nicht genügend benutzt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

Berlin, 20. Februar. Die Munten en bes 
Reichstags trat heute zuſammen, um den vom Abg. Richter ge- 
ſtellten Antrag, das Ergebnis der ſtattgehabten finanzpolitiſchen 
örterungen in der von ihm vorgeſchlagenen Weiſe in dem Be⸗ 
richt der Kommiſſion feſtzulegen, zu erörtern. Die Verhandlung 
wurde jedoch, wie ſchon telegrapyiſch gemeldet, ausgeſetzt, da Abg. 
Stumm, plötzlich an Nierenentzündung erkrankt, verhindert 


N ift, einen von ihm geitellten Gegenantrag zu vertreten. Die Kom⸗ 
N 


oſener Zei 


* | dachte man früher nicht. 


Moend⸗Ausgads. 


Hundertſter Jahrgang. 


Dienſtag, 21. Februar. 


miſſion wird morgen den Abſ. 1 des § und $ 2 der Militärvor⸗ 
lage (Begriff der Jahresdurchſchnittsſtärke, Frage der Unteroffi⸗ 
tere ꝛc.) berathen. Der Antrag Richter ſoll für Donnerſtag auf 
le Tagesordnung geſetzt werden. 

* Berlin, 20. Febr. Die Wahlreformkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes trat heute in die dritte Berathung der 
bezüglichen Vorlage ein. Die Vorbeſprechungen zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der Parteien, welche nach Abſchluß der zweiten Leſung 
ſtattgefunden, haben zu einem günſtigen Ergebniß geführt. Es iſt 
eln Kompromiß zu Stande gekommen, und nach demſelben wurde 
heute der erſte Theil des S 1 mit einem einſtimmig genehmigten 
Antrage des Abg. Dr. Arendt wie folgt angenommen: „Für die 
Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten werden die Urwähler nach 


Die „Doſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn⸗ und Feſtkage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel⸗ 
jährlich 4,50 . für die Stadt Pofen, 5,45 . für 
Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Rojtänıter des deutſchen Reiches am. 


taßgabe der von ihnen zu entrichtenden direkten Staats⸗, Ge⸗ 
meinde⸗, Kreis⸗, Bezirks⸗ und Provinzialſteuern in drei Abtheilun- 
gen getheilt. Nicht zur Anrechnung gelangen hierbei die den Be⸗ 
trag von 2000 Mk. überſteigende Staats⸗Einkommenſteuer, ſowie 
die den Staatseinkommenſteuerſätzen von mehr als 2000 Mk. ent⸗ 
ſprechenden gemeindlichen Einkommenſteuerzuſchläge.“ Es folgt nun 
in dem Kompromiß⸗Vorſchlage folgender Abſatz: „Für jede nicht 
zur Staats⸗Einkommenſteuer veranlagte Perſon iſt an Stelle der 
Staats⸗Einkommenſteuer ein Steuerbetrag von 4 M. in Anſatz zu 
bringen.“ Gegen dieſen Abſatz erklärt ſich der Miniſter des In⸗ 
nern Graf zu Eulenburg. Es knüpfte ſich an dieſen Wider⸗ 
ſpruch eine lebhafte Debatte, welche wegen des Beginns der Ple⸗ 
narſitzung abgebrochen wurde. Eine Abſtimmung ſoll erſt morgen 
herbeigeführt werden. 


Vermiſchtes. 


1 Von einer groſten Wechſelfälſchung, welche bereits im 
Dezember in Wien verübt worden iſt, hat die dortige Polizei 
erſt kürzlich Kenntniß erlangt. Ein junger Mann, der, 
wenn auch nicht direkt der Fälſcher, fo doch im Verdachte ſteht, 
um das Verbrechen gewußt zu haben, wurde in Berlin ver⸗ 
haftet. Der eigentliche Fälſcher 5 der zwanzigjährige Komptolriſt 
Licco Adutt. Derſelbe war bei der Firma Ruſſo u. Co. 
Leopoldſtadt, Aſperngaſſe 5, deren Chef, Jacques Ruſſo, ſein 
Oheim iſt, als Komptoiriſt angeſtellt. Den Namen ſeines Chefs 
mißbrauchte Adutt zum Fälſchen der Wechſel. Er ſtellte nämlich 
zwei derartige Werthpapiere, das eine auf den Betrag von 
27 000 fl., das andere auf 54 000 fl. lautend, aus, und fälſchte 
auf dieſen Wechſeln den Namen der eigenen Firma als Traſſanten 
und den der ſehr renommirten türkiſchen Großhandlungsfirma 
Math. Ruſſo, Laurenzerberg 5, als Acceptanten. ie Fälſchung 
war außerordentlich gelungen. Adutt hatte im Geſchäfte feines 
Oheims, Jacques Ruſſo, die Unterſchrift deſſelben und der Firma 
Math. Ruſſo mittelſt Pauspapieres nachgeahmt, dann die Falſa 
auf die Wechſel übertragen und dies mit ſolcher Genauigkeit, daß 
man ſelbſt in der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank, wo doch die 
Unterſchriften dieſer beiden Firmen genau gelamt find, die Fäl⸗ 
ſchungen nicht entdeckte und bis kittwoch auch keine 
Kenntniß davon hatte, daß für Wechſelfalſifikate Valuta in 
bedeutendem Betrage gegeben worden ſei. Der Verdacht, 
daß Licco Adutt der Fälſcher ſei, kam nach der „Neuen 

r. Pr.“ erſt durch einen Brief auf, den ſein Freund, der 
omptoiriſt Jacques Alexander Benveniſti, an einen Wiener 
Advokaten ſendete. Benveniſti theilte mit, er ſei auf Adutts Ein⸗ 
ladung mit ihm zu Weihnachten nach Philadelphia gereiſt. Dort 
geſtand ihm der Freund die Fälſchung, und er (Benveniſti), der 
weiter nichts mit dem jungen Manne zu thun haben wollte, deſſen 
Verbrechen er bis dahin angeblich nicht kannte, trennte ſich von 
Adutt und reiſte über London und Paris nach Berlin, wo er eine 
Stellung fand. Die ſofort eingeleiteten Erhebungen deckten die 
Fälſchung auf, denn an eine Prüfung der exit jetzt fälligen Wechſel 
Bei den Beten Ruſſo u. Komp. und 
Math. Ruſſo wurden die Unterſchriften auf den Accepten als falſch 
erklärt, und die Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Bank trägt den Schaden 
von 81 000 fl. Bezüglich Benveniſtis wurde erhoben, daß der 
Komptoriſt, ein junger Mann von zwanzig Jahren, der in Wien bei 
ſelner Mutter, einer Wittwe, wohnte, ſich vor ſeiner Abreiſe zu 
Weihnachten großjährig erklären ließ und daß er angab, er habe 
500 fl. geerbt, mit welcher Summe er die Reiſe nach Amerika, und 
ms mit Adutt, in der erſten Klaſſe unternahm. Da die Erb: 
chaftserzählung unwahr iſt, hat das Wiener Polizei⸗Präſidium, 
welches vermuthet, daß er doch um Adutts Verbrechen wußte, die 
Berliner Behörde telegraphiſch erſucht, über den jungen Mann 
Verwahrungshaft 77 verhängen. Die Maßregel wurde am Mitt⸗ 
woch noch Daphne ührt, aber der Hauptſchuldige tft nicht zu er⸗ 
reifen, ehe ex öſterreichiſchen Boden betritt. Die Unterſchriften der 
aufleute Ruſſo find ſehr ſchwer zu kopiren, aber die Kopien gelangen 
täuſchend. Das eine Accept auf 27000 fl. iſt am 9. Dezember aus⸗ 
geſtellt und am 9. März fällig, das zweite auf 54000 fl. am 
17. Dezember ausgeſtellt und am 17. März fällig. 


Raub. Paris, 17. Febr. Die Pariſer Einbrecher 
ſcheinen es darauf abgeſehen zu haben, mit ganz modernem „chic“ 
zu „arbeiten“. Sie hantiren nicht mehr mit ſoliden Brecheiſen 
und Nachſchlüſſeln, ſondern überfallen die vornehmen Hotels der 
Champs⸗Elyſées am helllichten Tage. Erſt neulich plünderte eine 
Bande das Hotel des Marquis de Paniſſe⸗Paſſis in der Avenue 
Marceau aus, nachdem fie ſich als Poliziſten Eingang in das Haus 
verſchafft und die Portiersleute geknebelt und an zwei Stühle zu⸗ 
ſammengebunden hatten. Dank der Umſicht der Polizei, der die 
Portiersleute einige Perſonenbeſchreibungen liefern konnte, wurden 
die Haupturheber der Miſſethat und einige Hehler entdeckt, allein 
bisher hat man noch keine Spur von den entwendeten Gemälden 
und einigen werthvollen Schmuckgegenſtänden. Heute macht ein 
neuer Einbruch „fin-de-sièele“ in der Rue de Galilde die Runde 
durch die Partſer Preſſe. In dem Hotel Nummer 61 dieſer Straße 
wohnt ein alter e Namens Colaſſon, der ſchon ſeit acht 

ahren ſeine Behauſung nicht mehr verlaſſen hat und kein menſch⸗ 
liches Weſen um ſich her duldet. Zwei Mal wöchentlich bringt 
eine alte Dienerin einer Couſine Colaſſons die verlangten Lebens⸗ 
mittel und macht im Hauſe ein wenig Ordnung, aber nur ſo wenig 
als möglich, da der alte Herr bald ungeduldig wird und ſie wieder 
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wegſchickt. Geſtern früh bemerkte ein Kohlenhändler des Viertels 
hinter dem Gitter des Erdgeſchoſſes einen Mann, der ihm mit 
gebundenen Händen und einem Knebel im Munde Zeichen 
machte, näher zu kommen und ihn zu befreien. Der 
wackere Auvergnate zog es vor, die Polizei zu benachrichtigen, die 
von dem Einſiedler recht unſanft aufgenommen wurde. Erſt nach 
langem Zögern verſtand ſich Colaſſon dazu, den Sachverhalt zu 
erzählen. Zwei maskirte Individuen waren des Nachts bis in 
den Salon gedrungen und wollten ihn in ſeinem en. 
überfallen, konnten aber das komplizirte Sicherheitsſchloß nicht er⸗ 
brechen und entſchloſſen ſich, die Nacht auf einem alten Sopha zu⸗ 
zubringen und das Erwachen des Hausherrn abzuwarten. Als 
dieſer des Morgens ſein Schlafzimmer verließ, fielen die beiden 
Kerle über ihn her, verhüllten ihm den Kopf mit einer Leinwand 
und knebelten ihn, nachdem ſie ihm die Hände hinter den Rücken 
gefeſſelt hatten. Unter Todesdrohungen zwangen ſie ihn, den Platz 
anzugeben, wo er ſein Geld verſteckt hatte und ließen ihn erſt dann 
fahren, als fie eine Summe von 2500) Franks in Gold und 
Banknoten zuſammengerafft hatten. Mit den Schlüſſeln Colaſſons 
öffneten ſie dann die Thüren und entfernten ſich in aller Ruhe. 
Colaſſon, der über ein ſtattliches Vermögen verfügt, hauſt in ſeinem 
Hotel als echter Menſchenhaſſer und verſteckt ſein Geld erſt, ſeitdem 
er vor einigen . gleichfalls überfallen worden war. Damals 
brauchten die Diebe nur die Banknoten, Goldſtücke und Werth⸗ 


papiere, die halb verfault waren, aufzuleſen und einzuſtecken, jo 


groß war die Unordnung, die in dem geheimnißvollen Hauſe 
herrſchte. Die Polizei fahndet natürlich auf die Einbrecher, die 
mit den Schrullen Colaſſons ſehr gut vertraut ſein mußten, aber 
bisher vergeblich. > 


Lokales. 


Poſen, 21. Februar. 

[ Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 

Pogorzelice vom 20. Febr. 3,00 Meter, vom 21. Februar 

Vorm. 3,19 Meter; aus Schrimm vom 20. Febr. 2,68 

Meter, vom 21. Febr. Vormittags 2,91 Meter. Schwacher 
Eisgang. 

5 Im polniſchen Theater kam es geſtern Abend hinter den 
Couliſſen zu argen Auftritten. Unter dem Statiſtenperſonal weren 
Streitigkeiten entſtanden, die zuletzt in der Garderobe zu Thätlich⸗ 
keiten ausarteten. Die Ruhe konnte erſt wieder hergeſtellt werden, 
als ſeitens der Polizei der Hauptſtörenfried verhaftet worden war. 

8 3 dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
ein Dienſtmädchen wegen Unterſchlagung, eine Frau, die ſchon ſeit 
längerer Zeit wegen eines in Stenſchewo verübten Diebſtahls 
geſucht wird, und ein Bäckergeſelle, der in Schrimm ſeinem Meiſter 
120 M. geſtohlen hatte. Dieſelben will er in Breslau durchge⸗ 
bracht haben. — Geſtohlen find einem Droguenhändler in der 
Theaterſtraße vom Hofe ein Faß mit Karbol, vor dem Grundſtück 
Wilhelmsſtraße 25 eine eiſerne Uebergangsplatte über den Rinn⸗ 
ſtein und in Schroda ein Wagen mit zwei braunen Pferden. Das 
Geſpann iſt indeſſen bereits über Nacht in Jerſitz angehalten 
worden. — Gefunden ſind im vorigen Sommer eine Tiſchdecke, 
3 Stück Tuchſtoff und ein Stück Leinwand auf dem Trainfahrpla 

p. Aus Jerſitz. Die Bahnhofſtraße befindet ſich augenblicklich, 
namentlich an ihrem unteren Ende in einem derartig mangelhaften 

uſtande, daß dieſelbe heute durch die Polizei geſperrt worden fit. 
u den letzten Tagen hatten ſich nämlich dort die Fuhrunfälle in 
einer Weiſe gehäuft, daß die Polizei ſich genöthigt ſah, 


einzu⸗ 
ſchreiten. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 21. Februar. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Jaffe, 
Schütze u. Stolle a. Berlin, Duesberg a. Hückeswagen, Bärwald 
a. Natel, Rawitzki, Baſch u. Hoſt a. Thorn. Gereth a. Hanau, 
Mauß a. Uſch, Iſrael a. Chemnitz, von Büren a. Neuſchatel, 
Lands hoff a. Schwerin a. W., Spiro a. Oſtrowo, Kuh, Neuberg, 
Gebr. Goldſtein, Deutſch, Thieme u. Schäfer a. Breslau, Ritter 
a. Plauen, Thimann a. Görlitz, Ruhſtadt a. — — Bibo a. 
Glogau, Moritzen a. Hamburg, die Rittergutsbeſitzer Kietzmann a. 
Oſtrowo, Wentſcher a. Simionken, Windell a. Sroczyn, Büttner a. 
Lobſens, Matthes a. Jankowice, Konſul Becker a. Berlin 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt Sul⸗ 
kowski a. Reifen, v. Niegolewskl a. Oſtrowo, v. Szoldrski a Ze⸗ 

rowo, v. Tomicki a. Pleſchen, Rechtsanwalt Schlüter a. Bentſchen, 

rzt Dr. Harajewicz a. Krakau, Frau Dr. Peyſer mit 
Töchtern aus Pinne, Frau Hahn u. Tochter a. Wongrowitz, 
die Kaufleute Eckſtein a. Stettin, Pollak a Ungarn, Aufrichtig 
und Schulz a. Breslau, Gerenté u. Charles⸗Mellerio a. 
Paris, Butzbach a. London, Srednicki u. Packermann a. Won⸗ 
growitz, Gorgolewski, Slawski u. Kunarski a. Schildberg, Reichel 
u. Zſchech a. Thorn, Engländer a Nürnberg, Kaphan a. Göttingen, 
Wrede, Neuſtadt, Jacobſohn u. Löwenſtein a. Berlin, Schmechering 
u. Pelteſon a. Dresden. 5 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Baarth a. Modrze, Rittmeiſter a. D. — — a. Adelngu, Land⸗ 
wirth Gottſchling a. Inowrazlaw, Adminiſtrator Dietrich a. 
leben, die Kaufleute Königsberger a. Kattowitz, Kohn, Feldmann u. 
Schuftan a. Breslau, Goldſtandt a. Strelno, Jacob u. Standfuß 
a. Berlin, Cohnheim a. Wongrowitz, Funk u. Lewy a. Stettin, 
Claſſen a. Hamburg, Itzig a. Nakel a. Netze, Blum a. Dt. Eylau. 

Hotel Bellevue. H. Gold Die Kaufleute * 
u. Wolff a. Görlſtz, Mannheim a. Ztelenzig, Wolff a. Berlin 
Wolff a. Zielenzig, Feldmann a. Nierſtein, Meyer a. Stettin, 
Foth a. Poſen, Wippermüller a. Breslau, Gutsverwalter Jungheim 
a. Kursig, Architekt Friedrich a. Berlin. 

otel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer 
Krzyztoporski a. Dobezyn, v. Moſzezenski a. Graboſzewo, Graf 
v. Soltan a. Krakau, Frau Gräfin v. Sierakowska a. Waplewo, 
v. Chelmickt u. Frau a. Makachowo, Wolniewicz a. Galizien. 


v. Zablocki a. Dombrowla, v. Skorzewski a. Polen, die Pröpſte Sin u 1 155 1 Febr. 7 1515 wa a Br. 
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oſen, 21. Febr. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
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oſen, rivat⸗Be richt .] Wetter: trũbe. 
iritus böber. Lolo ohne Faß (er) 51,00, (70er) 31,50. 


3 0 2 e 1 „p. Febr. 50er 50,2 Go. 
l⸗Mai 32,40 Gb 97 1 Ohne Umſatz. 
ie Börfenkommilkon. 


1 Theodor s Hotel garni. Die 5 PETE 
u... Neutomiſchel, e a. Berlin, Pinkus a. nz Laboſchin 
a. Guben, Gieſche a. ka Lewin a. Meſeritz, Cohn a. Bnin, 
Cohn a. Erin, Hirſch a. Schwetz, Praſchkauer a. Oels, Fabian a. 


Schönlanke, Liebes u. Mugdan a. Breslau, Klöckner a. Leipzig, Feſtſetzungen Börſen⸗ Telegramme. 

Ja zn Spanier 5 W . 4 lente C. 6 der ſtädtiſchen Markt⸗ Berlin, 21. Februar. (Zeiear. Agentur B. Hetmann, Bolen) 
0 8 r a (0) E auftleute Cohn 3 2 . Liz 

Töchter a. Wollſtein, Frau Ziegel a. Wongrowitz, Landsber eee f. Weizen feſter ſepiriin 8 feſter 


| 
. April⸗Mai 154 25 154 2 70er loko ohne Faß 34 70 34 30 
bo. Juni⸗Juli 158 75/156 75] 70er Febr.⸗März 23 
70er April-Mat 93 90 
Roggen matt 70er Mai⸗Jun! 34 20 34 50 
do. April⸗ Mal 136 501137 - | 70er Juni⸗Juli 34 70 35 — 
do. Juni⸗Juli 138 751139 — — n 3⁵ 60 25 80 
Rüboöl flauer foto ohne Faß 54 40 54 — 
de. April-Mat 53 - | 53 75 57 
do. Mai⸗Juni 53 — 53 75 si 1 8 „Mai 143 250143 f0 
Kündigung in Roggen — 
Kündigung in Spiritus (70ex) 5 2000 gtr, (Coer) — 000 Otz 


rau a. Pogorzella, Bradies a. Znin, Löwenſtein, Mon cle, Welzen, weißer 
auly u. Birkenfeld a. Breslau, Friedländer a. Schweidnitz, Weizen, gelber pro 

Mallon u. Eynik a. Thorn, . . . a. Kaſſel, Bley a. Tremeſſen, Roggen 100 

Jawatzki u. Löwiſohn a. Bromberg, Javeeſewitz a. Borek, Stoas] Gerſte 

a. Schwerſenz. Gerichtsaktuar Jäger a. Poſen, Gutsbeſitzer Sachs 

a. Betſche, Partikulier Bradies a. Gollantſch. 13 

eorg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) Stettin, 2). Febr. Wetter: Trübe Temperatur ＋ 4 R 

Die Inſpektoren Becker a. Wonſowo, Gutſche a. Gneſen, Fabrikant Barom. 757 M Wind: O. 

Ewald a. 1 Guts beſitzer Roſe a. Breitenfelde, Fabrikbeſitzer N 701 geſchäftslos, ver, 1000 Kilo loko 145—151 M., per 
eerde Glogau, Beſitzer Hertel a. Schmellentin bei Stettin, April⸗Mai 154 M. Br., 153 5 G., per Mai⸗Juni 155,5 M. Br. 
andwirth zen a. e &, DR, die Kaufleute Gabel | 155 Gd., per Juni⸗Juli 156 M. Gd. — Roggen wenig verändert, 

a. Berlin, Gerlach a. Neuſtadt b. P., Kupfer a. Meſeritz, Pick a. per 1000 Kilogr. loko 125— 128,5 M. bez., per April⸗Mai 134 bis 


85 
do 
> 
o 
ca 
oO 


een 21. Februar. aur. Nor 2). 

S0 Mayn a. Frankfurt a. M., Grabowski a. Crone a. d. Br., 133,5 M. bez., Br REN, 1365-155 bez., per Juni⸗Juli Weizen pr. April-Mat .. 184 25 154 20 
1 bang Cangbammer a a. Rubla. 136,5—136,25 M. bez. — Hafer per 1000 Kilogr tote Bomm. 133 do. Juni Juli. 156 75 186 70 
Hotel Concordia udwig Deimert — vis-ä-vis Central- bis 138 M. — Nabal feſt, per 100 5 loko ohne Faß 52,5 M. Roggen pr. April⸗ 5 5 136 25 137 20 


Bahnhof. Die Kaufleute Löſer a. Chemnitz, Brale a. Berlin, 


Br., per April⸗Mai und per Sept.⸗Okt. 53,5 M. Br. Spiritus 
. a. Warſchau, Butze a. 5 Goritz a. Breslau, a 4 . 1 


uni⸗Juli 138 50 
feſter, per 10.000 0 21 1 lolo obne Faß 70er 32.3 32.8 M. Soiritus, Rah amtlichen e Rottrungen) Mar: 29 


A. Finckenſtein a. Lautenburg Weſtpr., B. Findenftein a. Soletern, bez., per Febr. 70er 31,7 M. nom., per April-Mai 70er 32,6 M. 84 60 34 30 
Gutsbeſitzer Hannemann u. Familie a. Karlshof, Pferdehändler 5 ber Auguſt⸗September 70er 34,6 M. oe — Angemeldet 8 720er Febr.⸗März 93 20 82 2) 
Blati — ee: Ne . Weizen — M., Roggen — M., do. Doer rileDiat . 13 70 £3 90 

Hotel sam De 5 Bean Wilhelm Spirig 7 70er 3 . ia a Jan er . = — = 

a. En weig u. Braſch u. Sohn a. Breslau, Cohn u. Frau > ah . * 
u. Chaim a. Znin, Bär a. Janowig, Lewlowitz a. Schrimm, eier 57 bericht ber Biopbeburger ® ie do. 79er Aug.⸗Sept 35 40 35 60 
Lewenberg a. Kulmſee Weſtpr., Bauchwitz a. Meſeritz, Pinner a. A. Mit Verbrauchsſteuer. do oer eto 54 40 53 90 
Görlitz, Pinczower a. Inowrazlaw, Kaphan a. Miloslaw, Werkſtock 18. Febr. 20. Febr 78 677 20 ve 

a. Slupce. fein Brodra ade 27.75 90 27,75 M Dt. 35% warnen 87 75 87 751 Boln. 5% Plöbrr. 68 40] 68 70 

ietm Brobraffinah TC Kon bl. 300, A. 10 2010 Sl bo EN tb). 66.20] 06 20 
— {x ngar. olbr. 97 75 
Handel und Verkehr. Bar Bee 725 er en Fee 2 N. of. 4% Blanbbrt 10 10 0h a) do. 6%, Paper. 85 — 85 10 
Auswärtige Konkurſe. Kaufmann Herm. Loewenſtein, Arvtallzucker of. 3% do. 98 reb.⸗Akt. E 178 701179 — 
in u Kim F. Willig, Freiburg. — Kaufmann Srang Sonn, Goldap. Kryſtallzucker II 75 M. | 28.75 M Pol. entendrlefe 103 3) 9103 40 ombarden 5 48 20 48 10 
iſchlermeiſter H. Luſchnath, Magdeburg. G. Querner, 5ſtall B. Obne e N g Bol. Prov.⸗Oblig. 97 — ee — 8 Kommandit s 191 750194 40 
Damm. — rt Richard Mühlhoff, Ronshauſen. — Kauf⸗ 18. de br. 20. Febr. Oeſterr. Banknoten 168 65 
mann Herm. Enkelinann, Sagan. — en Ar eie Granultrter Zucker do. Silberrente 83 20 168 35 Jondsſtimmung 
und Doris Braun, Neuröthenbach b. Stein. — Gaſtwirth Peter Kornzuck. Rend. 92 Pro 14, 9015 10 m. 14 95— 15, 15 M. Ruf. Banknoten 216 3/216 5 ſchwach 
ragt Seen an ern. — Falk 8 Beige 1 55 Rend. 88 895 14.20—14. 4.20 14.40 M. R.44½¼ Bodk. Pſdbr. 101 40101 20 
D., arlshafen. — Kaufmann Augu oy in Firma 5 N 2 2 
Seen ese u, Co, erg N Mens Tnlkeng 1100-130 Wi 11.0130 We Oftpr. Südb. E. S A. 76 20 76 —Schwar W 8 a 7 2 5 
* Berlin, 20. Febr. 71 fand die Sitzung des 8 Mainz Ludwighſdt.115 70 116 — Dortm. 64 — 65 50 


raths der Bist onto⸗Geſellſchaft ftatt, in welcher über die Martenb. Mlaw.dto 66 — 66 10 Gelſentirch. . Sohlen 151 80,152 — 


Eise Nachrichten. 


1 an . u e e Fe e Fraue > Ada = 0 2 5 5 Steinſalz 46 — 47 — 
. w e e es au e⸗ 1 1 alteniſche Rente | 0 
I cufenden Vortrages aus der borjährigen Bilanz auf 8931 805,41 5 Berlin, sen 19 255 180 u eerttaner W1800. 83 10, 85 eee 101 91102 — 
ETC dritt ee a 5 ger Bu 
x r Verwaltungskoſten u er 0 n 
1 Eu 814 005.28 DR. forte nach beſonderer Abſchreibung von ie Univerfitäten warnte Abg. Friedberg vor zu Mum 4% Anl. 1880 85 40 55 50 Berl. n 60,147 70 
1 775 025 — ir auf noch nicht abgeieeite Konfortialbetheiligungen roßer Sparſamkeit auf wiſſenſchaftlchem Gebiet; ferner bei Serbiſche R. 1885. 80 2 80 30.Deutſche Bank⸗ At 168 40167 5) 
2 auf 5 8 M. gegen 7057 593,69 M. im Vorfahr. Dleſe 00 { 5 ten. D Türk. 1%, tonf. Anl. 23 — 22 10Könfas⸗ u. Lauraß 103 60,104 50 
. Aüchreſbund ih auf Söhe des Netto⸗Ertrages aus dem Effekten⸗ 95 3 19 90 3 8 Ab . Porſch 2. 5 50 en a baader Gußftabt 132 60/194 63 
ft b en. ach Anhörung der Bilanz = Revlſions⸗ Redner wandte ſich gegen die Behauptun „Pos. Spritfabr 75 
wean nd bocßehatifich der sie en Prüfung erklärte ſich daß Profeſſoren ſich geradezu ihrer antichriſtlichen Geſinnung Nachbörſe: Brent 178 60, Diskonto⸗Kommandtit 191 70, 
R der Aufſichtsrath mit bem zum der Geſchäfts⸗Inhaber einver⸗ rühmten. Abg. Porſch erneute feine Anklagen gegen die Ruſſiſche Noten 216 — 
2 Kommenbittepita per ale M in Vorschlag alk! Hang Profeſſoren. Kultusminiſter Boſſe wies die Anſchauung Stettin, 21. Seren (Telear Agentur B. Heimonn. Boſen.) 
4 * Wien, 20. Febr. Das Communiqué der Oeſterrei ar zurück, als ob die Univerfitäten Stätten des Unglaubens ſeien. Weizen ge ſchä ftsl. AIeLviritus unveränd. | | 
N | er Staatsbahn über die Annahme der Ausgleichs⸗ Nach ſeiner perſönlichen Kenntniß ſei dieſer Vorwurf durchaus do, April: Wat 153 50 153 50|ver 70 M Ada 32 80 32 80 
1 n bat folgenden Wortlaut: Der Verwaltungs unbegründet, einzelne Ausnahmen fänden eine Korrektur durch] do Mat-Junt 151 50155 -, April⸗Mal, 32 60 32 60 
10 000 Malt, In, njg it 240 3410 
enen Berseie zugeſtimmt und feinen Präſidenten ermächtigt, im Chriſtenthums beruhe, eines polizeilichen Zwangs bedürfe 15 Mai Juni 134 501135 — do. per eh 10 25 10 25 
Kae bn dem 8 9 die ee es nicht. 1 Wag m mo 1 ' 89 85 50 
€ erhandlungen m em Kurator un en beiden Regierun⸗ Ma — 5 
ge In Men ur In Be u bene, im ae, Ber Bun | onptgasgaficst Ttieht 1a Cimahme . St: GB Sarah, Yanc 1V, 30 
u fl 
und dle deze der urpebung der Prozeſſe und Arreſte Seitens 84535 014 M. ab. Zur Deckung der Ausgaben müſſen — —.— 
der Vertreter der franzöſiſchen und der W Prioritätenbeſitzer 90 Prozent Gemeinde⸗Einkommenſteuer erhoben werden. 
machten Anerbietungen zu acceptiren. Der Verwaltungsrath bes Berlin, 21. Febr. Die Telegraphenverbindung zwiſchen 8 u 22 Februar, 8 Uhr Morgens. 
1 daß femner bie Ger = . Deutſchland und Kamerun iſt hergeftellt. Der Präſident der 
bee auf der jährlich zu amortifirenden Obligationen der | Afrifanifchen Telegraphengeſellſchaft, Pender, ſandte heute an Stationen. aach n an ii 
zehnten Emiſſion und des Ergänzungsnetzes bis auf Weiteres ab⸗ den Staatsſekretär Stephan ein Begrüßungstelegramm. Zu 777 n 8 
| uſehen. Falls die Bedingungen für die Vollauszahlung des Nom, 21. Febr. Vor dem Hauſe des Deputirten Ferri We — ne 8 re | ß 
K März⸗keu ons nicht rechtzeitig gegeben ſein ſollten, wird dieſer erdeen 7 
Kupon mit 6,75 Fr. eingelöft A fur den zurückgehaltenen Steuer⸗ explodirte Abends eine Petarde, wodurch das Hausthor zer» Chrſſtianſund 751 SO 2 bedeckt 3 
n ein N upon Auageieigt werden. trümmert und die Wohnungseinrichtung arg beſchädigt wurde. een 2 9 ? 2 —15 
Konſtantinopel, 20. Febr. Der Vertreter einer Pariſer London, 21. Febr. Die „Times“ melden aus Tanger: 1 759 fill e 3 
Bankengruppe Nagelmaders erhielt heute 4 Bar 5 1 ne, In Wazan fand am 15. d. M. ein ernſter Kampf ſtatt. Berg⸗ Fa 754 N 1 Schnee is 
ga; 28 radſerb, 20 ehr. elle per ieh, engl Topp bewohner erzwangen den Eintritt in die Stadt und begannen] Moskau 753 SSW 1 Schnee 238 
Merino matt, Groffbrebs ſeſt; Garne ruhig. ſtetig. zu plündern, wurden aber von den Ortseinwohnern ange⸗ |CorfQueenit. 50 beter 
— elfen und meiſt niedergemacht. Die Thore wurden geſchloſſen, Cherbourg 555 en ede 7 
Marktberichte. ſo daß die Bergbewohner nicht entkommen konnten. Der 55 4 — 5 1 Nebel 
in 20. ert Seinen t alle, 3 — Des Bes Kampf dauerte vier Stunden. ambu ine 151 m. 2 Dau : 0 
a Ne n uber den winemu } un N 0 
u. 5 r Marktlage. Meile Berlin, 21. Febr. [Telegr. Spezialbericht der] Neufahrw 755 ONO 2 bedeckt 75 — 1 
Zufubt dhe weigert Non! ungern ba a A „Poſ. Ztg.“] Die Militärkommiſſion erörterte m . a Ale —5 
N n iger notirt werden, ſon „oder Paris wo 6 
Fe eu . ge unf Feld lng gos elt Gent ie oe, mung ber Cirpedhnung der Unteroffigiere| Neige — l 
h ut, ne e ee 10 e dee u die Peengifer 5 Mlesbaden | 8 s  ibebeet > 
a n 0 2 
Sa chen Gimächer, in 8 knapp, Shan ru „A Diele Liegt 757 21. Febr. [Privat⸗Telegramm der München ; 75 S8 405 bedeckt 3 
u en Sellerie „Poſ. Zig) Eine günftige Stichwahl zwiſchen Feral 20 8 3 deck 5 
19 85 eopieiden und Salat billper bei Ü geringen Umfägen.|dem Fr : iſinnigen und Antifemiten fteht in Wien 705 88 1 5 — 2 
Auch der Obſt⸗ und Südfruchtmarkt verblieb in ſehr träger] Ausſicht. Der freiſinnige Kandidat hat bis jetzt 9526, der Breslau 754 WSW 1|Renen 6 
ern, ohne A 7, I 15-51 IIa 39-43. IV. 32 antiſemitiſche 4878, der ſozialiſtiſche 4679, der konſervative eee e eee Ar 760 N 4 balb bedeckt 8 
ss 5 “Sale 1 5 60 B., IIa 90-48, Senmeifieit Ja 1050 Stimmen erhalten. 40 Bezirke fehlen noch. Risse | 761 | 1 wolkt | 6 
50.1 Sage 52- 60 M., Watonter 55-58 IK. Eſſen, 21. Febr. Auf der Zeche „Hugo“ bei Buer fand Trieſt . 761 ſtill bedeckt 5 
Bruffithes 45—8 8 W. — M. p. 50 beim Schacht 3 Morgens zwiſchen 9 und 10 Uhr eine Exploſion ) Nachm., Nachts * ®) 2 „Nachts Regen und Schnee. 
5 Se. Ja. pet Sie 1-1 I. — 00 W. 0 ſchlagender Wetter ſtatt. Zwei Mann find todt, vier leicht — N che Win mn nal rg 1 ſüdweſilich von 
rn 5 9 verletzt. rland lag, hat ſich nordwärts fortgepflangt, während eine Dusche 
Pr ache Sanbeier ohne Rabatt 3,95—4,10 M., Prima Graz, 21. Febr. In der Kohlengrube Skalis fand Nabel en Luftdruckes über Nordbeuticland Imert, daß an ber 
it 8° 2 oder 2 Schock p. Kiſte Rabett — ÜR eftern eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt; bisher wurden] Oſtſeeküſte ſchwache öſtliche und nordöſtlicte Winde mit ſinlender 
R 8 Temperatur, im Binnenlande weſtliche und ſüdweſtliche Winde mit 
romberg, 20. Febr. (untticher ot Bericht Er Danbelätätsmier) 8 Todte, 7 ſchwer und 7 leicht Verletzte zu Tage befördert. milder Witterung und vielfach Regenfall vorherrichend find. In 
f M. ſelnſter aber Bu Berne na Aualität 190-124 m — Vermißt werden? Mann. Deutichland, wo fait überall Niederſchlag gefallen it, fit das 
bs nase 129 138 M. — Er Futter⸗ 120-1890 M. — Koch⸗ e eg Beh den it im, 8 7 1 195 den Bea ng j 
' 30 1 Kan — ’ — aud arth e eilen wieder leichter Froſt eingetreten. emel meldete 
81% Da u a 128-135 Je e 708 Bofen, am 51 Febr. Ades, 8 Meter 5 Bean 1 Im beiten. Rene hen! IE 1 1 Rs 
Bres . t. em elwerthe und ebenſo v r dem 
= Hoagen ide ls et ee 5 5 "aboelsnene 5 5 21 5 Mittags 2.868 eren — Deutſche Seewarte. 


a Druck Und Perien der Heft nchdruckerei von 28 Dezer Cc M. Wöſſeh in Writer 


